Nr. 113. 


Der im Serans zu zahleube 
Abonnements . Bettag iſt 
nebſt tüuſtr. Sonntansbeilanes 
pro Jahr bl. 8. 40 p. Halbſahr 
Nb. 4.20, p. Ouorta Npl. 2. 10, 
pro Woche 17 Hop, Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Ouartal R. 2.28. 
Ins Ausland pro Quartal 
Ab 5.40 Dafelbft bei der Poſt 
5 Ni. 61 N. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Sonniges Beitane 10 Kok. 
— 


12 Mal. 


11. Jahrgang. 


Erſchelnt wöchentlich 


Nedattion, Adminiſtration und Expedition, Peteikauer⸗Straße Nr. 15 (m eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz. Petrikanerhraße 146, in der Buchhandlung 
non N. Horn, Jubaber: J. Wlinkopf 


Sonnabend, den (25. Februar) 9. M 


Telephon 26— 83. 


ärz 1912. 


Neue badzer Zeitung 
—] 


Morgen-Ausgabe, 


Inſerate foften: Aut den 
I. Seite pro 4-geſpaltene Rome 
vareillzeile oder deren Raum 
30 Kop. und auf der 6-geipale 
denen Inſeratenſeſte 9 Kop. 
für dar Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Mellament 
60 Kop. pro Pekltzeilt oben 
deren Naum. — Inſerat 
werden durch alle Innonceme 
Burtaus des In. und us 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


5 
„ Ma 


Nufſiicher Trojfartahrte und felt Ast. verb mit Geſang, Tanz und Oatalaftaorcheſter. 
Fortſehung des intern Championate im franz. Ringkan ef um die Meier 
schaft ür Europa für das Jahr 1912, organifiert und unter perlön'. Leitung des Redak- 
kurs der Sporlzellung in München Herrn Joſeph Haunt um dee geſomtſumme von 
2000 Rubel. Näkeres in den Afſichen. aſſevartonts haben Feine lr igk elt. 
1) Cntichelbunge- Wi uzta up, Strenge (Zuropamelfer) — 
ilberatein (Ria! — ad ai (Türtel). 
ox-Znyszko (frafın) — Blandeiti Tito‘). 


Sonvabend, 9. Merz: Graadloſe Vor ſtellung. 
Große Seten würdſekelt! Debut der bekannten 


Heute 3 Ringkämpfe: 
Rakowitz (Gerb en), 2 
Eutſcherdungs⸗Ringlamyf yu 


Targowy Rynef, air 
ſchen der Eenielniana- 
und Dzielna⸗Straßße . 


tonis““ 


35 


Morgen, Sonntag, den Id März gwei Borftelfngen (Na zm. 3 Uhr und Abende 8¼ Uhr). 


„Colosseum“ 


Za chod nia - Strasse Nr. 53. 


t ER N 


wor * 
..” 


„Hasomir 


Promenadeuſtraße 21). Son 
abend, den 9 März 1912 


r 


Musik-Abend 


Familien-Variete und Cabaret 


Täglich Vorſtellungen 


mit abwecsi masreichem erſtkl. Programm. 2215 
. EEE ee | 


unter Mitwirkung des Chors und Soliſten: Herrn Ketſchke (Baryſon) aus Wien 


und Frl. Roſe Lachs (Alt). 


Am Klavier — Herr A. Türner. Zur Auffümung 


gelangen u. A. Fragmente aus dem Drarorium „Elias“ von Mendels ſohn⸗Batholdy. 
Eintrittsfarten von 60 Goh. dis Rl. 1.50 zu erhalten in ber Bereiuslanzlel. 


Für Mitglieder 33% Rabatt. 


3110 
en 


Anfang 8½ Uhr abends. 


Mpasnenie Oömecraa Kommnsonm pop» A. T. fl. P. 


umbers YecTs Tosecrn 20 cubrkuie r. f. azenoßE, uro BS CySory 25 Despanr, 9 Mapra, 88 
4 aaca NONOTYyABH BE mosbmeris O-Ba, Harozaescsas N: 3/5 cocrontca 


TAUSENDE VERDANKEN 


IHRE HEILUNA 


ke 
an & Johnson. Mit 
Ailte werden die hertnäckigsten Fälle 
in wonigen Stunden sicher geheilt, 
8 


— wo der len 
1005 Linimente oder nate Milk 
te „ ununterbro- 
müsste, um n. 
wu erhalten But Man 


Wird das Pflester gtetch Bel dm am 
sten Symptomen der Krankheit unge- 
wendet, 4e dürfte gewöhnlich das ela. 
olige L.uflegen desselben genügen, 


um eine vollständige Heilung berbei- 
suführen. Dadurch beugt man dem 
Entstehen einer vielleicht schweren 


‚Krankheit vor. Wm an seiner Gesund- 
heit gelegen ist, zollte Bansons— 
Pflaster, weiches von meh. ‚000 
deren wärmstens empfohle 
Hause haben, Mas, verlang 
jcklich: BENSONS=PFLASTEN dor Fin 
/OHNSOR und hüteaich 
Erhältlich ia 


besseren Apotheken und! 


"BENSONS 
PFLASTER 


NIA 


2 Die e dane es Maps I allen mega. wine 
ae, ue Bac dennen find feicke Ebadhteix, die kene ant 
2 . 10 helfe un ber Bete der Schachtel unten nicht wid 
eee Tarsn, Budapest, verleden IR- 


„IManfa⸗Theater“ 
FA = nit Barter telunsen 


ſe J 


“ 
dh Monat neneirtiften aud neue 
der, — Hegeuſertiges Benram in Inſeratenlett. 
— 


9. Marz. 
Sounen-Aufgang 6 U. 31 f 


Sonnen-Unterz. 5 „ 1 „ No 
Gedenk⸗ und denkwürd 
1005 Böll Duden. 
1888 + tritt 
Kaiſer Fri 


i ſter teich, Pren 
Aland gluro, 1514 Schlacht bei Laon. 
Kaiserkrönung Friedrichs J. Barbaroſſa zu Aachen. 


Tozuunoe Vömee Coöpanie, 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum bi. | 


Abendmahl. Paſtor Hadrian. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte. 10% uhr 
Hauptgottesdienſt nebſt heil. Abendmahlsfeier. Paſtor 


eh an. 
Nachmittags Dr, Uhr: Kiadergottesdienſt. 
6 Uhr abends: Abendgattesdienſt. Paſtor Gundlach. 
Montag, 8 uhr abends: Vortrag über das Alkohol ⸗ 


übel im Konfirmandenſaal. 
Bibelſtunde. Paſtor 


Mittwoch, 8 Uhr abends: 
Gerhardt. 

Freitag, 10 Uhr: Paſſlonsgottesdienſt mit hl. Abend ⸗ 
mahl. Paſtar Hadrian. 

In der Armenhaus⸗tapelle, Dzielnaſtr. Nr. 52. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gotlesdienſt. Paſtor 
Friedenberg. 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 

Sonntag, nachmittags 7 uhr: Verſammlung der 

Jungfrauen. * 
Jüunglingsheim, Panska Nr. 32. 
Sonntag, nachmittags 7 uhr: Verſammlung der 


Zünglinge, 
Kautorat, Panskaſtr. Nr. 32, 

Dienstag, 7", Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Gundlach. 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 35. 

Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtar 

Friedenberg. 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6. 

Freitag, 7“ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſlor 
Gundlach. 

Die Amts woche hat Herr Paſtor Hadrian. 


St. Johannis⸗Kirche. 
Sonntag, 10 uhr vormittags: Beichte. 10”, Uhr 
3 Ober⸗Paſtor Angerſtein. (Prebigtert: 
are. 10, 32-45.) 
Nuchmittage 2 Uhr: Kinderlehre. Paſtor Dietrich. 
Abends 6 uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor Dietrich. 
Freitag, 10 Uhr vorm.: Paſſians-⸗Gottesdlenſt mit der 
Feier des HL Wendmahls. Oder⸗Paſtor Angerſtein. 
Abends 8 Uhr: Paſſions⸗Andacht. Paſfor⸗Diakauns 
Patzer. 
Stadtmiſſtous aal. 
Sountag, 7 Uhr abends: Jungfraueurereins. 
Junglingsverein. 
Sonntag und Dienstag, 8 uhr abends: Berfanm- 


lungen. 
Kon fir maudenſaal der St. Matthälfirche. 
Sonntag, 10% Uhr vormittags: Gattesdienſt. Paſtnr⸗ 
Diakonus Paßer. 


Chrlſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
(Zwiſchen dem deulſchen Gumnaſium und Bennichs Fabrik) 
(Leiter Paſtar Wieſe.) 

Sonntag, 9'/, Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 
2 3 nachmittags: 3. Jahresfeſt des 
Qungfrauen-Bereins, Deklamationen, Geſänge, Auſprachen 
(Frl. Marie zur Nieden — Berlin) Kaffeepauſc. 

Sonntag, 71 Uhr abends: Allgemeine 
Iifaktomdverjemantsing, 

Montag 4 Uhr nachmitt.:) 
abends: ) Bibelſtunde für Frauen 


Evange 


Dienftagt , nachmitt.:) und Jungfrauen (Frl. 
„ 8 „ abends: ) Marie Nieden.) 
Donnerſtag 8 Uhr abends: Allgemeine Bibelftunde, 


27. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 


Sonntag, 10 Uhr re Gottesdienſt. 
Prei Gutſche. 

2 Uhr nachmittaf 5 Bibelslaſſe. 

1 2 Predigt⸗Got fi 


Sur Auſchluz Jünglings⸗ und I 
Montag 
Donner 


Stag, 8 Uhr abends: Bib 
Prediger: E. Mohr. 


gehen 


eines Kabinettsmitgliedes ſeitens de 


2 Uhr nachmittags: Sonntagsſchule n. Bibelklaſſe. 
1 = Predigt⸗Gottesdienſt. 

Mitwoch, 8 Übe abends: Gebetsserſammlung. 
Prediger: E. Mohr. 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtrade. 
Sountag, 10 uhr vormittags: Predigt⸗Gottesdienſt, 
10 2 Uhr nachmittags: Sonntags ⸗Schule und Bibel ⸗ 

aſſe. 
4 uhr nachmittags: Predigt⸗Gottesdienſt. 
Im Anſchluß Jünglings und Jungfrauen⸗Verein. 
Dienstag Abend 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerſlag, 8 , Bibelſtunde. 


Adventiſten Gemeinde, 
Betſaal: Andrzeſo⸗Straße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe, 
Prediger: H. J. Löbſack. 
Sonntag, 6 Uhr abends Vortrag: „Der Er. 
löhnungsplan und das Melchiſedekſche Prieſtertum“. 
Dienstag, 8 Uhr abends. Vortrag: „Das tauſend⸗ 
jährige Reich im Lichte der Bibel.“ 
Freitag, 8 Uhr abends, Vortrag: „Die 
für Himmelreich geprüften Charaktere.“ 
Sabbatſchule. 
Miſſtonsverſammlung. 


von Gott 


Sonnabend, 10 Uhr vorm 
Sonnabend, 11 Ubr vorm.: 


Heine Fri hersausſi ten in 
tugliſhen Rieſeuftreik. 


London, 8. März. 

Die Regierung hat die Verhandlungen mit 
den ſtreikenden Bergleuten und den Minenbe⸗ 
ſitzern wieder aufgenommen, aber keine der Par⸗ 
teien hat irgendwelche Nachgiebigkeit bekundet. Die 
Streikleiter ſind der Anſicht, daß viele Wochen 
hingehen werder, ehe der Friede wiederhergeſtellt 
iſt. Es iſt weiter nichts als ein Buhlen um die 
Sympathie des Volkes, das ſowohl Arbeiter als 
Arbeitgeber veranlaßt, auf die fortwährenden Ver⸗ 
mittſungsverſuche der Regierung ſcheinbar einzu⸗ 
Die Regierung oder vielmehr die liberale. 
Partei wird ſchließlich die Koſten dieſes gewalti⸗ 
gen Kampfes zu zahlen haben, auf den fie, 
trotzdem er ſeit Monaten drohte, in keiner Weiſe 
vorbereitet war. Die entſchiedene Ablehnung 


ähler von 
Southmancheſter, das bisher eine Hochburg des 
Lieberalismus war, ſich jetzt aber mit einer 
graßen Majorität für die Opposition bekannt hat, 
ſpricht nur zu deutlich dafür, daß man im Volk 
die Unfähigkeit der liberalen Partei erkannt hat, 
mit den Lebensfragen der Nalſon fertig zu wer⸗ 
den. Die dilettantenhaften Vermittlungsverſuche 
des Induſtrial Conncil verſprechen nicht mehr 
Erfolg. Inzwiſchen wächſt die Zahl der infolge 
des Kohlenſtreikes unſchuldig zur Untätigkeit und 
zur Not verdammten Maſſen ins Ungeheurliche 
an. Die Londoner Zeitungen, beſonders die ſo⸗ 
genannten gelben Blätter, tun ihr Beſtes, um 


E 


die wachſende Unzufriedenheit der Maſſen in einen 
Konflikt der Ausgeſperrten gegen die ſtreikenden 
Bergleute zu wandeln, indem ſie täglich ausma⸗ 
len, wie letztere ſich am Seeſtrande b im Sport 
und in den Muſikhallen auf Koſten ihrer Kriegs⸗ 
kaſſe amüſieren, während die Ansgeſperrteu meiſt 
nichts zu nagen haben. Daß mit dieſer Hetze 
viel böſes Blut gemacht wird, iſt ſicher. Eine 
andere Frage iſt es aber, ob der beabſichtigte 
Zweck damit erreicht wird, ob nicht vielmehr der 
Kampf aller gegen alle damit beſchleunigt 


wird, 
. London, 8. März. 

Die Grubenbeſitzer Südwales vereinigten ſich 
heute im Victoria Hotel, um über die ihuen von 
der 8 unterbreiteten Vorſchläge zu be⸗ 
raten. Desg Se hatte der Sekretär der enge 
liſchen Grubenbeſitzer Vereinigung, Ellis eine 
längere Konferenz mit dem Arbeitsminiſter Burns 
über deren Juhalt jedoch ſtrengſteus Stillſchweigen 
gewahrt wird. 

Der Exekutivausſchuß der Bergarbeiter begab 
ſich zum Premierminiſter Asquith. In dieſer 
Zuſammenkunft wurde eine Konferenz der Dele⸗ 
gierten der Minenarbeiter mit den Minenbefigern 
verabredet. An dieſer Konferenz wir anch der 
Premierminiſter teilnehmen. Hente Abend wer⸗ 
den noch einmal getrennte Beratungen der Atbei⸗ 
terbelegierten und der Grubenbeſitzer ftattfinden, 
In den Kreiſen der durch den Streit der Kohlenar⸗ 
beiter zum unfrefwilligen Ausſtand gezwungenen Ar⸗ 
heiter macht ſich neuerdings eine Bewegung gegen 
die Bergleute bemerkbar. Verſchiedene Arbeiter⸗ 
fyudifate, die beſouders die lähmenden Folgen die 
ſes ungeheuren Sfreifes zu empfinden haben, und 
deren Reſervefonds bald erſchöpft ſein wird, haben 
beſchloſſen, ihren ganzen Einfluß geltend zu 


machen, um die Bergarbeiter zu veranlaſſen, dem 


Streit ein Ende zu bereiten. 
Fall verhütet werden, 
brotlos werden. 

Die Folgen des Kohlenſtreiks für den Handel 
und für den Verkehr zeigen ſich von Stunde zu 
Stunde ſchwerer. 

Allgemeine Enttäuſchung 
kannt wurde, daß die heutigen 
Erfolg verlaufen find. 

Vor Dienstag finden keine entſcheidende Sitzun⸗ 
gen mehr ſtatt. 


Es ſoll auf jeden 
daß noch weiter Arbeiter 


ale es, be⸗ 
Verhandlungen ohne 


Betſaal Baluty, Ne 
Sonntag, 10 uhr vormittags: 9 
Abendmahl. 2 


in Auſtra en ein Geſetz durchdrücken ſol, daß 
das obligatoriſche Schiedsgericht in allen Differen⸗ 


zen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern zu An⸗ 
wendung bringt. 


Die Agitation der Bergarbeiter 
im Nuhrgeblet. 

Köln, 8. März. Ueber die Lage im Induſtrſe⸗ 
geblet wird aus induſtriellen Kreiſen mitgeteilt, 
daß bei den Vereinigten Hirſch-Dunckerſchen und 
den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften zweifellos 
die feſte Abſicht beſtehe, am Montag in den Ge⸗ 
neralſtreik einzutreten. Jedenfalls rechnen die 
Zechenbeſitzer hiermit als mit einer feſten Tate 
ſache, obwohl einige Zechen, z. B. Rheinpreußen, 
durch Anſchlag bekannt gaben, daß den Arbeiter 
über Tage vom 1. März ab ein Lohnaufſchlag 
zugebilligt wird, der zum Teil 10 Prozent beträgt. 
Die chriſtlichen Gewerkſchaften werden ſich dem 


Ausſtand energiſch entgegenſtellen und eine große 


Anzahl von Verſammlungen im Ruhrgebiet ver⸗ 
anſtalten, damit ihrer Parole Geltung verſchafft 
wird. Einzelne Werke beginnen, Kohlen auf Vor⸗ 
rat zu legen. 

Von den Behörden wird die Lage 
gebiet als ſehr kritiſch angeſehen. Sie rechnen 
jetzt mit Beſtimmtheit mit dem Ausbruch des 
Ruhrſtreiks und treffen umfaſſende Vorkehrungen 
zur Verſtärkung der Sicherheitsmannſchaften. Ge⸗ 
ſtern früh trafen 25 Pferde von den Krefelder 
Hıfaren ein, die dazu dienen ſollen, den Pferde ⸗ 
beſtand der hiefigen Königlichen Polizei zu ver⸗ 
ſtärken. Außerdem iſt von privater Seite eine 
Anzahl Pferde angewarben worden, So iſt der 
Polizeidirektion die Möglichkeit gegeben, insgeſamt 
vierzig Beamte beritten zu machen, die beim 
Ausbruch eines Streiks den änßeren Dienſt auf 
den Ze hen zu verſehen haben würden. Von aus⸗ 
wärts ſind inzwiſchen bereits hundert Gens 
darmen eingetroffen, die auf die Landkreiſe Gel ⸗ 
ſenkirchen, Bochum und Dortmund verteilt wer⸗ 
den ſollen. N 

Duisburg, 8. März, Aus Aulaß der ae 
ſpannten Lage im Ruhrgebiet werden im Schif⸗ 
fahrtsverkehr Vorſichtsmaßregeln getroffen. So 
wird auf der Ruhrorter Schiffahrtsbärſe in die 
Charterparten für Schiffe nach den Niederlanden 


im Ruhr- 


bereits eine beſondere Klauſel aufgenommen, um 
die Zahlung von Liegetagen zu vermeiden. Von 


den großen Syndikatskohlenlagern werden große 
Mengen Kohlen entnommen, die mit friſch geför⸗ 
derten Kohlenmengen vermiſcht den geſteigerten 
Verbrauch erfüllen helfen. Auf den hieſigen 
und benachbarten Zechen geht vorläufig die Arbeit 
in normaler Weiſe weiter, doch iſt in den mei⸗ 
ſten die Förderungsleiſtung der Belegſchaften er» 
heblich geſunken. N 

MHotterdam, 8. März. Auch hier laſſeu ſich 
ſehr unliebſame Wirkungen des Kohlenſtreiks im 
England wahrnehmen. Der Preis für eine Tonne 
Kohlen hat ſich faſt verdoppelt, und da auch die 
Sendungen aus Dentſchland immer ſpärlicher 
werden, ſo iſt zu befürchten, daß auch hier in den 


nüchſten Tagen manche Fabrik wird ſchließen 
müſſen. Die Reſervevorräte in den einzelnen 


Städten gehen bereits bedenklich zur Neige. 


Drohender Streik in den Oberſchleſiſchen 
Kohlengruben. 

Kattowitz, 8. März. (Spez.) In 
einer Sitzung der Oberſchleſiſchen Berg⸗ 
arb iter⸗Vertrauensleute in Kattowitz 
wurde heute boſchloſſen, falls die Berg · 
arbeiter des Ruhrgebiets in den Aus- 
Rand treten, ſich dieſer Streilbewegnng 
anzufchliefien, 


Der Marſchauer 
Intendanturprazeß. 


Am Donnerſtag wurde die Leſung des Anklage⸗ 
uktes beendet. Dem Wortlaut der Konklusion zu⸗ 
folge, iſt der ehemalige Präſes der Warſchauer 
Abnahme⸗Kommiſſion, Oberſt Nil Dubrowin, 60 
Jaßre alt, angeklagt, daß er in der Zeit vom 
Jahre 1905 bis zum Jahre 1910 unter Au⸗ 
drohung der Waarenbrakierung, von verſchiedenen 
Lieferauten und ihren bevollmächtigten, gelegen» 
lich der Ablieferung verſchiedener Ware, Entſchä⸗ 
digungen von ein Viertel bin 3 Prozent forderte 
und erhielt, insgeſamt nicht weniger als 215,866 
Rbl. Oberſt Georg Aniſchtow, iſt angeklagt, daß 
er anf dieſelbe Weiſe, wie oben angeführt, ein 
tögehalt von 300 Rl. erpreßte und eine 
utſchädigung von 5 Kopeken für fedes Paar 
iefel, insgeſamt nicht wemger als 330,802 bl. 


I 
Staböfapitän Pawlow it angeklagt, daß er, wie 
oben, im Laufe eines Jahres von is zu 
1 Prozent, ſowie 3 Kopeken für Paar 
Stiefel erpreßte, 8 ehe⸗ 
malige Mitgli sion, 
Oberstleutnant iſt angetlagt, 

er in der B wie „ im Laufe von 


daf 
N Jahren Entſchädigungen auf die Sumute vort 


im Laufe 1 Juhre⸗ 


Kapitän Joſef lonıtez 
rat Mobeit Gruniew — iur 


etwa 4000 Rbl.; 


Ar RE LA 


Laufe von anderthalb Jahren etwa 4000 Rbl.; 
Stabskapitäu Joſef Wiwatowski — im Laufe von 
3 Jahren etwa 8000 Rbl.; Stabskapitän Piotr 
Winiarski — im Laufe von 1%. Jahren etwa 
8000 Rbl.; Stabskapitän Nikolai Golachowski — 
im Laufe von 1¼ Jahren etwa 30,000 Röbl.; 
Stabskapitän Nikolai Gontſcharow — im Laufe 
von 1 ¼ Jahren etwa 10,000 Rbl.; Stabskapitän 
Jan Zafmenowski im Laufe eines Jahres etwa 
7000 Rbl.; Stabskapitän Viktor Zdrawomyslow 
— im Laufe eines halben Jahres etwa 8000 
Röl.; Stabskapitän Wladimir Komitſchenko — 
im Laufe von 1 Jaßren etwa 3000 Röhl. ; 
Stabskapitän Sergej Konoſchenko⸗Kotow — im 
Laufe eines halben Jahres etwa 4000 Rbl.; 
Stabskapitän Serge Koniachin — im Laufe von 
1½ Jahren 7000 Rbl.; Stabskapitän Wladimir 
Mieſchtſcherski — im Laufe von 1 ¼ Jahren 
etwa 6000 Rbl.; Stabskapitän Tomasz Michali⸗ 
kowski — im Laufe von 3 Jahren etwa 3000 
Rbl.; Stabskapitän Michael Sokolew — im 
Laufe von 3 Jahren etwa 10,000 Rbl.; Stabs⸗ 
kapitän Iwan Tretjakow — im Laufe eines Jah⸗ 
res etwa 9000 Rbl.; Stabskapitän Alexander 
Chrucki im Laufe von 2 Jahren etwa 2000 Rbl.; 
Leutnant Alexander Amontow im Laufe eines 
halben Jahres etwa 7000 Rbl.; Stabskapitän 
Alexander Andreſew im Laufe eines Jahres etwa 
3000 Rbl.; Leutnant Podio — im Laufe von 
wel Jahren etwa 4000 Rbl.; Leutnant Niko⸗ 
hi Sorokin — innerhalb eines Jahres etwa 
9000 Rbl.: Leutnant Iwan Comaſa — inner⸗ 
halb von zwei Jahren etwa 9000 Röl.; Lent⸗ 
nant Alexander er — innerhalb eines Jah⸗ 
zes etwa 2000 Rhl.; Hofrat Anatol Anutſchkin 
innerhalb eines Jahres etwa 7000 Rbl.; 
Kollegienrat Nikolai Adamowitſch — innerhalb 
zweier Jahre etwa 102,805 Rbl.; Hofrat Hlerej 
Mislir — im Laufe eines halben Jahres 9000 
Nhl. Nach erfolgter Verleſung des Anklageakts 
Bi der Vorfigende an die Angeklagten der 
Reihe nach die Frage, ab ſie fich, ſchuldig har 
kennen. Alle bekannten ſich nicht zur Schuld. 
Sodann begennen die Zeugennernehmungen. 
* fi 


“ 
Geſtern bis 2 uhr nachm, hatte noch nicht 
das Zeugenverhör begonnen, es wurden vielmehr 
nur die einleitenden Formalitäten erledigt. — Das 
Gericht beſchloß, den kranken Zeugen eine Vor⸗ 
ladung zum 18 d. M. zu ſenden. Sztabzyb, 
Gurwitz, Szyſa und Chajm Ginsberg ſehnen die 
GEidesleiſtung ab, indem ſie behaupten, daß fie 
bis jetzt noch nie geſchworen hätten und anch 
etzt nicht ſchwören könnten, da ihnen die Religlon 
verbietet, Gott wegen einer gerinfügigen Urfache 
anzurufen. Ginsberg kann durch Zeugen Bes 
weiſen, daß er noch nie im Lehen geſchworen 
hätte, ſelbſt daun nicht, als er durch den Schwur 
700 Röl. retten konnte. vom Gericht vor⸗ 
ſeladene Rabbiner ſagt, daß die süd he Religion 
& Eid zwar nicht verbietet, daß toon gewöhnlich 
der Schwur ner in außerorden eh wichtigen 
Fällen geleiſtet werden ſoll. Die Berteikigung 
ononiert nicht gegen die Skrupel der Zeugen und 
schließlich befreit fie das Gericht vom Eide. Im 
2 Uhr nachm. find die Formalitäten beendet; 
nie Vernehmung der Zeugen begann um 3 Uhr. 
Geſtern ſollten 11 Zengen verhört werden. 


Uuch dem Marach- 
Prozeß- 


Petrikau, 7. März. 


Vorüber iſt der „große Prozeß. Das Petri⸗ 
kauer Bezirksgericht hat ſchon manchen argen 
Sünder beurteilt und verurteilt und ſchon fo 
manches Mal war die Anklagebank ſtärker und 
zahlreicher beſetzt 
armen Sündern des Macoch⸗Prozeſſes. 
krößere und ſchwerere Strafen hat es gegeben. 

ber einen ſolchen Eindruck, wie der letzte große 
Prozeß hat noch keiner gemacht. Die Stadt 
ſtand während all dieſer Tage gauz und gar im 
Zeichen des Prozeſſes, 
iſt er vorüber — dieſer Monſtreprozeß 
und Alles iſt wie vorher. Die Straßen bieten dic» 
ſelbe Dede, wie ehedem, die Gruppen geſtikulſe⸗ 
zender und debattierender Menſchen aus deu 
Tagen des „Ereigniſſes“ fehlen, ſie ſind ver⸗ 
ſchwunden. Still und melancholiſch ſieht wieder 
Alles aus. Wo find fie hin, die Herren, die in 
Gruppen noch ſpät abends zur Eiſenbahuſtation 
eilten mit großen Briefpacketen in der Hand, 
wer die Straßen durchſchritten und mauchmal 
lauter, als das stile etrikau es gewöhnt iſt, 
uber Macoch, Macechoma oder Oleſinsk. und 
Pfanko debattierten. In den Hotels den Reſtau⸗ 
tants fehlen fie, jene eigenartigen Herren, von 
denen ein großer Stgatsmann behauptete, „fie 
haben ihren Beruf verfehlt! Wo ift das immer 
durſtige, ſtets finele und heiter burſchikoſe Jour⸗ 
vallſtenvölkchen hin, das unſerem ſchläfrigen 
Vetrifan eiu fo gen anderes Ausſehen zu geben 
dermocht harte.” Was find 30 Herten im Ver⸗ 
leich zu der Bevölkerung einer Gouvernements⸗ 
ddt! Und doch, wie verſtanden es die Herren 
von der Zeitgeſchichte machenden Feder dem, gan⸗ 
zen Aband⸗ und wohl auch manchmal Nachtleben 
der Stadt ein ganz anderes Gepräge aufzu⸗ 
drücken! 

Nun find ſie fort, die lieben Jungen und 
ſdelen Alten mit dent heiteren Gemüt und dem 
ſtets jngendfriſchen Herzen und mit ihnen — die 
Seuſatian. Ruhig geht das Leben feinem alltüg⸗ 
lichen ſchlͤferigen a keine Debatten, keine 
Arregthelt — Schläfrigkeit. Jawohl. — Schläf⸗ 
rigkeit, das iſt die Signatur unſerer Geuverne⸗ 
nentsſtabt — fie ſchlief und ſie iſt wieder 
ſchlafen gegangen ! 


Der Chef des Departements für fremde 
Sonfeffionen Tiaſhelpifom, der während des Pros 


e 


ſie für den Unglücklſchen tun können, 


geweſen, wie von den acht 
Auch 


zeſſes ununterbrochen auweſend war und ſich zu 

einem ſpetie llen Berichte an das Innenminiſte⸗ 

rium entſprechende Notizen machte, weilte den 

ganzen Donnerstag hindurch iu Czenſtochan, wo 

er das Kloſter auf Jasna Gira einer eingehen⸗ 

den Beſichtigung unterzog. 
. 


* 


Nach der Urteilsverkündung fpielten ſich ir 
der Kanzlei des Gefängniſſes, wohin die Verur⸗ 
teilten gebracht worden waren, erſchſitternde 
Scenen ab. Damaſy Macoch und Starczewski 
baten den freigeſprochenen Schloſſer Pertfiewicz 
und den Kloſterdiener Blaſikiewicz um Pers 
zeihung für die Unbilden, die fie ihnen verur⸗ 
facht hatten. Ganz beſonders rührend geſtaltete 
ſich der Abſchied Damaſys von dem Droſchken⸗ 
kutſcher Pianko, dem Damafy die Hand küßte 
und ihn unter Tränen bat, ihm zu vergeben. 
Auf den einfachen Droſchkenkutſcher machten die 
Worte des Ex⸗Mönches einen ſo großen Ein⸗ 
druck, daß er laut ſchluchzte. Helena Macoch 
wollte mit niemandem ſprechen und bat, daß 
man ſie ſofort in ihre Zelle abführe, was denn 
auch geschah. 

Blaſiliewicz, Pianko und Pertkewiez wurden 
um 7 Uhr abends, nach Erledigung der erfor⸗ 
derlichen Formalitäten in der Gefängniskanzlei, 
auf freien Fuß geſetzt. Sie begaben ſich direkt 
auf den Bahnhof, wo ſie im Warteraum dritter 
Klaſſe von einer großen Menſchenmenge ums 
ringt waren, der fie Geſchichten aus der Zeit 
ihrer Unterſuchungshaft und über den Prozeß 
ſelbſt erzählen mußten. Alle drei äußerten ſich 
dahin, daß ſie eine furchtbare Aufregung während 
der Zeit des Prozeſſes durchmachten, fo daß fie 
nicht ſchlafen konnten. Gang unpergeßlich werde 
ihnen aber der Abſchied von Damafy Macoch 
bleiben, der ſie immer und immer wieder in den 
flehendften Ausdrücken um Verzehlung gebeten 
habe Alle drei meinten, fie hätten ihm, 
dem in ihrem Augen non fo fehr hohem 
Piedeſtal fo furchtber tief Gefalleuen, auf⸗ 
richtig nerziehen und würden das Einzige, was 


tun — — für ihn beten. Blafiffewicz 
Pianko fuhren nach Czenſtochau. während Pert⸗ 
kiewicz mit feiner Frau zu Verwandten nach Lodz 
fuhr. 

Im Petrikauer Gefängnis betete Damafı 
Macach, als er in feine Zelle geführt war, lange 
und weigerle ſich, Speiſe und Tronk zu ſich zu 
nehmen. Starczewski dagegen legte ſich ſogleich 
ſchlafen und ſchlief ſofort feſt ein, während die 
Helena Macoch bis ſpät in die Nacht hinein ver⸗ 
zweiflungsvoll und bitterlich weinte. 


Chronik u. Eokales. 


* Städtifches, Auf der geſtern abend im 
Mageſtratsgebände ſtattgefundenen Sitzung unter 
dem Vorſitz des Heren Präſidenten, Wirkl. 


Sraatsrat W. Pienkowskt und unter Beteiligung 


des Ehrenſtadtrats, Herrn Karl Eſſert, ſowie des 


älteren Stadtingenieurs, Herr Simon Nebelsk! 


und des älteren Stadtarchſtekten Romuald Mül⸗ 
ler, wurde über eine Reihe von Fragen beraten, 
die mit den Wohlfahrtseinrichtungen unſerer 
Stadt in enger Verbindung ſtehen. U. a. wurde 
ein Bericht des älteren Stadtgärtners, Herrn 
Waclaw Adamczeteski, geprüft, in dem dieſer 
vorſchlägt, zum Schutze der ſtädtiſchen Gärten 
und Parke eine Reihe von Maßregeln zu ergrei⸗ 
fen, u. zw. die Errichtung von Zäunen, die 
Pflanzung von Bäumen, die Absteckung der Pflan⸗ 
zen uſw. Das Projekt des Herrn Adamezewski 
wurde beſtätigt und beſchloſſen, die hierzu erfor⸗ 


derlichen Mittel aus der Stadtkaſſe anzuweiſen. 


Zur Beratung gelaugte ſodann ein 
betreffend die Beleuchtung der 
mit Gas, worum die Bewohner dieſer ir: 
bereits wiederholt e haben. Auch diefer 
Vorſchlag wurde janktioniert und gleichfalls Ges 
ſchloſſen, die hierzu erforderlichen Mittel aus der 
Stadtkaſſe anzuweiſen. Die Angelegenheit in 
Sachen der in äußerſt vernachläßigtem Zuftande 
befindlichen ſtädtiſchen Brunnen, die der Dbhut 
des Unternehmers Barski unterſtehen, wurde in 
dem Sinne erledigt, daß man beſchloß, den Un⸗ 
ternehmer 3 55 Nichterfüllung des Kontraktes 
einer Stafzahlung von 170 Röl, zu unterzlehen 
und ihn aufzufdrdern, die Brunnen unverzüglich 
in gehörige Ordnung zu bringen. Nachdem hier⸗ 
auf noch einige weniger wichtige Fragen internen 
Charakters erledigt wurden, wurde die Sitzung 
geſchloſſun 


Vorſchlag 
Rzgowskaſtraße 


$ Zur Handwerker⸗Induſtrie Ans: | 


ſtellung in Lodz. Wie bekannt, wurde zu⸗ 
ſtändigerſeits genehmigt, die Handwerker⸗Induſtele⸗ 
Ausſtellung im Stadlpark zwiſchen der Dzleſna⸗ 
und Cegielulenaſtraße zu veranftalten, jedoch un⸗ 
ter der Bedingung, daß die Lodzer Handwerker⸗ 
Reſſource, welche als Arrangeurin der Ausſtel⸗ 
lung zu betrachten ift, die Garantie dafür über⸗ 
nimmt, daß durch die Ausſtellung in den Anla⸗ 
gen des erwähnten Stadtparks kein Schaden an⸗ 
ſerichtet wird. In der geſtern abend unter Vor ⸗ 
5 des Herrn n e Seiner Exzellenz 

irklichen Staatsrat Pienkowski ſtattgefundenen 
Magiſtratsſitzung unterzeichneten nun die Ver⸗ 
waltungämitglieber der Lodzer Handwerker⸗Ref⸗ 
ſource die diesbezügliche Deklaration, ſo daß der 
Aufnahme der mit dem Arrangement der Aus⸗ 
ſtellung verbundenen Arbeſten fein Hindernis 
mehr im Wege ſteht. 

Neviſion eines Giſenbahnzuges. 
Geſtern, um 3 Uhr nachmittags, wurde plötzlich 
der ſich unterwegs von Breſt⸗Litowek nach Wars 
ſchau befindliche Zug Nr. 341 zum Stehen ge⸗ 
bracht. Der Dafjagiere bemächligte ſich Angſt 
und Schrecken, doch beruhigte man ſich baldwieder, 
als man erfuhr, daß der Chef der Weichſelbahnen, 
Oberſi Hestt, perſönlich alle Waggons erſter, 
zweiter und dritter alle beſichtige. Nachdem 
der Zug ſich wieder in B 


wegen — lein Fleiſch 


ewegung geſetzt hatte, I Jynsla, zu 10 ° 


Bad Ey. Icung 


erfuhren die Paffaniere, der Herr Oberſt habe 
dem Streckenchef der genannten Linie einen ſtren⸗ 
gen Verweis wegen der in den Waggons der 3. 
Klaſſe herrſchenden Unſauberkeit erteilt und habe die 
Einwände, die Waggons ſeien alten Syſtems, 
und das ſchmutzige Wetter verurſache den Schmutz, 
nicht gelten laſſen, worauf ein Protokoll aufge⸗ 
nommen worden ſei. 

8. Gefundene Dokumente. Der Chef 
der Lodzer Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amtes fandte 
der Geheimpolizei nachſtehende Dokumente zu, die 
in Empfang genommen werden können. Päſſe 
auf den Namen: Elina Jakobſohn, Michal Henry 
Bernbaum, Pauline Suszak, Roſalie Schulz, 
Stanislaw Kreisufkl, Jan Sabinski, Siegmund 
Schwarz, Ignatz Prohopfa, Friedrich Galonski, 
Moſchek Czarny, Oskar Buterski, Nuta Schwarz⸗ 
kopf, Jeek Kozlowski, Marianna Guſtava Pretik 
und Pawel Llscjak, ſowie verſchiedene andere Le⸗ 
gitimationen ned fiechnungen, Viſitenkarten, Quit⸗ 
dungen, Briefe aufn, 

F. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal⸗ 
Abteilung des Bezirksgerichts in Petrſkau gelang⸗ 
ten am Donnerstag u. a. nachſtehende Prozeſſe 
zur Verhandlung: 1) Moſes Salzmann 16 Jahre 
alt, aus Lodz, war angeklagt, daß er am 25, Fe⸗ 
bruge 1911 gegen 8 Uhr abends im Hauſe Wid⸗ 
zewskaſtraße No, 128 in Lodz, wo er ſelbſt wohnte 
in die angrenzende Wohnung der 68ſfährigen 
Marianna Worska drang, ihr einen Topf an den 
Kopf warf und ſie auch ſonſt noch e 
ſo daß ſie Verletzungen davon trug. Zu dem 
und ein mediziniſcher 


Prozeß waren 7 Zeugen 
Sachverſtändiger vorgeladen. Das Gericht verur⸗ 
teilte Salzmann zu 6 Monate Gefängnis. 
2.) Schmul Liebeskind aus Rawa Go. Pettikau 
war angeklagt, daß er am 19. April 1911 in 
Lodz auf der Igierzaſtraße einen gewiſſen Kagan 
beim Verlaſſen der Tramway ein Portemonnaie 
mit 14 NEL ſtahl. Liebestind entkam damals 
unbehelligt wurde sptter jedoch von der Geheim 
dense ermittelt und dem Bericht Ubergeben. Da 
er Beſtohlene den Dieb in der Perſon des An⸗ 
ſagten nicht wiederzuerkennen vermochte, wurde 
lebeskind freigeſprochen. 8.) Thomas Birk, 
42 Jahre alt, aus Lodz, war angeklagt, daß er 
ohne die gehörige Erlaubnis an der Srebrzynska⸗ 
ſtraße No. 19 in Lang ein le errichtete 
und als der Revierauffeher erſchien und die Fort⸗ 
ſetzung der Bauarbeiten verbot, ſowie das Ge⸗ 
bände verſiegelte, das Siegel herabnahm und weis 
ter bauen ließ. Thomas Zirk bekannte ſich ſchul⸗ 
dig; Rechtsauwalt Kanski, der den Angeklagten 
verteidigte, erwies auf deſſen Unwiſſenheis hin und 
bat um eine milde Strafe. Das Gericht verur⸗ 
teilte Zirk zu 3 Wochen PolizeiꝙArreſt. Wegen 
wörtlichen unh tätlicher Beleidigung des Seque⸗ 
ſtrators der Lodzer Schulkommiſſion Herrn Karl 
Kwiatkowski, der erſchienen war, um die rückſtän⸗ 
dige Steuer einzutreiben, wurde der 42ſährige 
Stefan Gordilik, wohnhaft an der Kopernikus⸗ 
ſtraße in Lodz, zu einem Monat Polizeiarreſt 
verurteilt. 

w Aus der Anſtalt für Idioten und 
Epileptiker an der Tkackaſtraße entkamen geſtern 
unbemerkt drei Inſaſſen, Es find dies der 30⸗ 
jährige Johann Bartoſch, der 30lührige Wilhelm 
Schüß und der 25 jährige Adolf Nuß. Es wur⸗ 
den ſofort die erforderlichen Maßnahmen getrof⸗ 
fen, um den Aufenthaltsort der Genannten aus⸗ 
findig zu machen. 

W. In Sachen der Bildung einer 
ſpezlellen bautechniſchen Abteilung beim 
Lobzer Magiſtrat erfahren wir, daß der Er⸗ 
gänzungskredit in der Höhe von 4875 Nhl. von 
Seiner Exzellenz dem Herrn Gauvernementschef 
bereits beſtätipt und gleichzeitig auch Herr Plie⸗ 
iromwsti als ülterer Referent, Herr Ro⸗ 
guski als deſſen Gehilfe und Fräulein Ka⸗ 
weck a als Schtiftführerin dieſer Abteilung 
ernannt wurden. Binnen 3 Tagen wird die ge⸗ 
ſamte Geſchäftsfuhrung zune en Charakters 
aus den anderen Abtellungen des Magiſtrats der 
speziellen bautechniſchen Abteilung überwleſen und 
ſind von dieſem Tage an alle derartigen Geſuche 
unmittelbar an die ſe Abteilung zu richten. 

Wo man auf gute ſparſame Küche 
hält, iſt der Name Maggi ſehr geachtet. Mag⸗ 
is Bouillonwürfel zu 4 Kopeken haben ſich 
Amel das Vertrauen unſere Hausfrauen erwor⸗ 
ben. Die Würfel, welche relne Fleiſchbrühe in 
konzertrſerter Ace darſtellen, ergeben augenblicklich 
— nur mit kochendem Waſſer übergoſſen — 
/ — ½ Filer vollſtändig fertige Bouiſlon mit 
vorzügliche Wohlgeſchmack und ſchöner Farbe. 
Die Haus run braucht alſo — nur der Suppe 
mehr auszukochen. Auch 
ſaure Fleiſchbrühe gibt es nicht mehr, da die 
Hausfrauen jeweils das nölige Quantum int 
Handumducheu feſſch zubereſten kunnen. Eg wird 
gebeten, beim inkauf auf dem Namen Maggi 
und die Amarle „Kreuzſtern“ zu achten. Die 
nt Zeichen ichenen Maggi'g Bonſllon⸗ 
d bie beſten. 

x Glfen und Nägeln werden zur 
Meſſe nat Proben gebracht, da dieſe Ware zu 
ſchwer iſt, um hin und her geſchleppt zu wer⸗ 
den. Die Preſſe dafür find, mit keinen Aus⸗ 
nahmen und fall die vorjährigen. Der Handel 
iſt wenig rege, Käufer find wenig vorhanden. 

Der Getreide: und Saatmarkt fängt 
an ſich zu beleben, da große Küufer om Dich 
erſchienen find; es werden größere Partieen 
Weizen, Roggen und Hafer verkauft. 

»Die Alt⸗Rokicier⸗Beerdlgungs⸗Kaſſe. 
kündigt für Sonntag den 10. März um 2 Uhr 
nachmittags im Lokale zum „Silbernen Hahn“ 
die übliche Generalverſammlung an. 

Adminiſtrative Bestrafungen. Auf 
Verfügung des Herr Petrikauer Gouverneurs 
wurden nachſtehende Perſonen wegen Verletzung 
der Meldevorſchrlſten beſtraft: Der Beſitzer des 
Hanſes Alexandrowskaſtr. Nr. 28, Fiſchel Fein, 
zu 16 Rbl. oder 5 Tagen Arreſt; die Beſigerin 
des Hauſes 9 r Rr. 41, Anna Ku⸗ 

cl. oder 3 Tagen Arreſt; der 


Beſitzer des Hauſes Wachodniaſtr. Ne. 4, Froim 
Stern, zu 5 Röhl. oder 3 Tagen Arreſt; die an 
der Dworskaſtr. Nr. 32 wohnhafte Magdalena 
Glinkowska zu 2 Röl. oder 2 Tagen Arreſt nnd 
die an der Zielonaſtr. Nr. 12 wohnhafte Adelaide 
Heit zu 5 Rbl. oder 3 Tagen Arreſt. 

W In Verbindung mit 
Bau =» Kataſtrophe an der Ecke 
Dlugaſtraße und Paſſage Schultz wurde 
ſeitens der beim Lodzer Magiſtrat beſtehen⸗ 
den bautechniſchen Kommiſſton beſchloſſen, nach⸗ 
ſtehende Verordnungen zu erlaffen: 1) Jeder 
Meiſter, ſowohl Zimmer⸗ als Maurermeiſter, 
haben, bevor fie zur Juangriffnahme eines Baues 
ſchreiten, der bautechniſchen Abteilung eine Qua⸗ 
liſikation über ihre Fähigkeiten vorzuſtellen und 
können die betr. Meiſter erſt dann, wenn biefe 
Qualiffkationen von der bautechniſchen Abteilung 
als befriedigend erachtet werden, zur Ausführung 
des Baues ſchreiten; 2) dem Meiſter nicht zu 
geſtatten, gleichzeitig einige Baue zu leiten, ſon⸗ 
dern ihn zu verpflichten, ſtändig die Leitung des 
einen Baues zu beaufſichtſgen, und 3) die Legung 
von Gas und Waſſerleſtungsröhren uſw. iſt 
gleichfalls dem Meſſter zu untetſtellen. Dieſe 
Beſchlüſſe der bautechniſchen Abteilung wurden 
Seiner Exzellenz dem Herrn Gouveruementschef 
zwecks Beſtätigung vorgeftellt. 

W Die Ueſache der Kataſtrophe an 
der Ecke der Dlugaſtraße und Paſſage Schultz iſt 
nach Anſicht kompetenter Ingenſeure darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß das Fundament nicht tief genug 
war. Geſtern begann man mit der Aufräumung 
der Trümmer, nach deren Beſeitigung ſofort zur 
Stützung der noch ſtehen gebliebenen Faſ⸗ 
1 der Paſſage Schulz geſchritten wer⸗ 
den je) 

„ Wollwarkt. Den örtlichen Tuchfabri⸗ 
kanten ging ber die Lage des Wollmarktes nach⸗ 

ieheube Meldung zu: die Tendenz iſſt ziemlich 
ft; die Vorräte gehen zu Ende; die Preife 
ind im Steigen begriffen. Wenn man in Be⸗ 
kocht zieht, daß die Wolle der neuen Schur erfl 
im Monat Jun auf den Markt geworfen wird 
und daß die Vorräte at Wolle ſich in feſten 
Hönden befinden, jo iſt eine Verſchlechterung 
der Marktlage kaum zu erraten, 

Zum Jalliſſement der Firma W. 
T. Ptaſchniſows Erben. Heute nachmit⸗ 
jag, um 3 Uhr, findet im Borſenſaale m 
der Petrikauerſtraße Nr. 87 abermals eine 
Verſammlung der hieſigen Gläubiger der folliten 
Odeſſaer Firma W. T. Ptaſchnikows Erben 
ſtatt, um den Bericht der Delegierten entgegen 
zu nehmen und ſchläſſig darüber zu werden, 
welche weiteren Scheitte in dieſer Angelegenheit 
zu unternehmen find, 3 

Is Akziſeſtrafe. Der Friedensrichter des 
1. Bezirks verurteilte die Beſitzerin der Bierhalle 
an der Frantiszkauskaſtraße Nr. 33 wegen Auf. 
bewahrung von Branntweln in offenen Gefäßen 
zu 30 Röl. Geldstrafe oder 6 Tagen Arreſt. 

2. Feuerbericht. Geſtern, um 8 Uhr 20 

in. abends, wurde der 1. und 2. Zug der 
iwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach 
der Nozwadowskaſtraße Nr. 15 alarmiert, wo 
ein Ruftbrand ausgebrochen war. Das unbeden⸗ 
tende Feuer wurde noch por Eintreffen der 
Wehrmannſchaften von den Einwohnern gelöſcht. 

r. Diebſtahl in der Umgegend. In 
der Nacht zum verfloſſenen Dienstag drangen 
bisher unermittelte Diebe im Dorfe Wiskitno, 
Gemeinde Nowoſolng, in den Stall des Kolo⸗ 
niſten Auguſt Römer und ſtahlen ein Pferd im 
Werte von ca, 70 Nhl. \ 

Theater Luna“. Das nene Progranın 
im Luna ⸗ Theater iſt diesmal wiederunt 
höchſt intereſſant. An erſter Stelle ſteht das 32 
aktige Drama „Stärker als der Tod 
oder ebend eig begraben“ in Auffüh⸗ 
rung 


der 
der 


der Derühmten Schaujpielee der Pariſer 
Vereinigten Theater. Das „Path és Jour- 
mal“ macht uns mit den neueſten Vorkomm⸗ 
niſſen bekaunt, während „Gantran ds Hel ⸗ 
rat“ für Heiterteit ſorgt. Außer Programm 
wird noch die herrliche Naluraufnahme „Ku⸗ 
lowsker Diamanten“ geboten. y 

w. Sittlichkeitsberbrechen. Als die 15» 
jährige Janina Szymansta geſtern mittag die 
Fabrik verließ, traf ſie ihre Bekannten: Mieczu⸗ 
slaw Splawski, wohnhaft au der Widokſtr. Nr. 8, 
Lncſan Sobanski, wohnhaft an der Maryſinska⸗ 
ſtraße Nr. 33 und Boletlaw Mentkowski, wohn⸗ 
haft an der Zielonaſtr. Nr. 17, die das Mädchen 
unter irgend welchem Vorwand in die Wohnung 
des Sobvnsti lockten und an ihr Gewalt verüb⸗ 
ien. Opfer dieſer ſchändlichen Tat ſchleppte 
ſich ganz entktüftet nach der Wolhnung feiner 
Eltern und erzählte ihnen den Vorfall. Die 
Eltern wandten ſich ben an an die Polizei, 
die auch bald darauf den Splawaki und Ment⸗ 
towsti in Haft nahmen, während der dritte ſpur⸗ 
los verſchwünden iſt. 

S. Feſtgenommen wurde die 16jährige 
Stanislawa Szezepanlak, die, nachdem fie einen 
Tag bei Herſch Liller, Petelkauerſtr. Nr. 81, ge⸗ 
dient, ihm am 20. Dezember 1911 für 9 Röl. 
20 Kop. Wäſche geftohlen hatte. — Desgleichen 
gelang es der Polizei den ſeit langer Zeit geſuch⸗ 
ten Hendilen Tomasz Sankowski ſeſtzunehmen, 
der in der Nacht des 2. Juli 1910 einen gewiſ⸗ 
fen Joſſek Ber überfallen und ihm bares Geld 
und eine Uhr geraubt hatte. 

S. Viebdiebſtahl. In der Nacht vom 
17. zum 18. Februar d. J. wurde aus dent 
Stalle des an der Sredufoſtraße Nr. 
wohnenden Ferdinand Siwert eine Kuh 
im Werte von 70 Röl. geſtohlen. Der Dieb⸗ 
ftahl wurde gegen 2 Uhr nachts ausgeführt und 
führten die Diebe die Kuh durch das Tor nach 
dem Haufe Nowootkrytaſtr. 29 zu einem gewiſ⸗ 
ſen Joſef Nowak, wo fie fie am darauffolgenden 
Tage ſchlachteten. Anfänglich hatten die Diebe 
die Abſicht, die Kuh auf dem Markte zu verkau⸗ 
few, nach längeren Debatten jedoch beſchloſſen fie, 
dieſelbe zu merteilen und dus Zleiſch pfundwelſe 
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fir 10 Kop. das Pfund zu verkaufen. Sie ver⸗ 
kauften täglich etwa ein Viertel und konuten ſich 
durch dieſe Verkaufsart faſt 4 Tage lang dem 
Trunke ergeben. Auch die Haut wurde einem 
unbekannten Juden für 1 Rbl. 50 Kop. ver⸗ 
kauft. Die Diebe wurden jedoch bald entdeckt 
und verhaftet. Es find dies der 30 jährige Jo⸗ 
ſef Farnowski und der 28fährige Antoni Adamski. 
Außerdem hatten die beiden eben erwähnten noch 
in Gemeinſchaft mit Joſef Nowak am 28. 
Februar d. J. dem an der Spornaſtr. Nr. 16 
wohnhaften Michal Blazik gleichfalls eine Kuh 
im Werte von 170 Rbl. geſtohlen, die fie auf 
dieſelbe Weiſe wie die erſte verkauften. 


„W. Meſſerſtecherei. Vor dem Haufe 
gieſonaſtraße Nr. 34 wurde neftern abend der 
Arbeiter Antoni Sliwinski, 21 Jahre alt, plötz⸗ 
lich non einigen Individuen fberfallen und hard 
Meſſerſtiche in den Unterleib derart ſchwer ver⸗ 
wundet, daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach 
und vom Arzt der Rettungsſtation nach Anlegung 
des erſten Verbandes nach feiner an der Rozwa⸗ 
dowskaſtraße Nr. 18 befindliche Wohnung gebracht 
werden mußte. Da der Zuſtand des Verwunde⸗ 
ten ſich ſedoch anhaltend verſchlimmerte, wurde 
der Rettungswagen nochmals alarmiert, und der 
Verwundete ſodann nach dem Alexander Hospital 
yebenät, wo er in bedenklichen Zuſtande darnie⸗ 

erliegt. Zur Ermittelung der Meſſerhelden 
wurden ſeitens der Polizei die energiſchſten Maßnah⸗ 
men ergriffen. 

S. Verhaftungen Von der Polizei 
wurden nachftehende Perſonen verhaftet: Tadeusz 
Lufala, 22 Jahre alt, wegen eines Diebſtahls in 
der Bennich ' ſchen Fabrik; Theofil Razniencki, 
86 Jahre alt, der ei em gewiſſen Salomonowicz, 
wohnhaft an der Skwerowaſtraße 18, einen Paz 
lelot ſtahl; Schmul Kreizmann, 19 Jahre alt, 
der einem gewiſſer Foſet Kaplan das Porte⸗ 
monngie mit 2 Nöl. 15 Kop. entwendete und 
Antonin Rutkomska, 32 Jahre alt, die bei 
Grün ſpan an der Kanſtantiner⸗Straße 11. Ohr⸗ 
einge stahl. W. Ferner wurden von Poliziſten 
des 5. Bezirks die Meſſerhelden Alfons Schwarz 
m Jahre alt, und Marian Zakrzenski, 19 Jahte 

it, verhaftet. Die Festgenommenen wurden bis 
auf weiteres im Arreſtlokal beim genannten 
Bezirk interniert. 

* Meberfabren, Durch die Fahrläſſigkeit 
eines Droſchkenkutſchers wurde vorgeſtern abend um 
10 Uhr wieder ein Unfall herbeigeführt. Als 
um genannte Zeit die 50fährige Wäſcherin Emma 
Stand an der Ecke der Sreduſa⸗ und Targowa⸗ 
Straße den Bürgerſteig der anderen Straßenseite 
erreichen wollte, wurde ſie von einer in voller Fahrt 
um die Ecke biegenden Draoſchke überfahren. Die 
Verunglückte erlitt erhebliche Verletzungen am 
Kopf und Körper, ſo daß die Hilfe der Rettungs⸗ 
ſtation in Anſpruch genommen werden mußte. 
Gegen den Droſchkenkutſcher wurde ſeitens der 
Polizei ein Prolokoll aufgenommen. 

Ferner wurden am geſtrigen Tage durch 
die Unachtſamkeit anſerer Roſſelenker abermals 
zwei Perſonen überfahren und zwar auf dem 
Grünen Ringe der öeährige Händler Moſchek 
Bornſtein und vor dem Hauſe Gegielnianaſtr. 51 
die Höfährige Händlerin Feiga Dis. Bornſtein 
lam mit leichteren B. gen am Kopfe davon, 
, . 5 ten des linken Beines 
er mi zettungswagen nach dem P. 

waustilhen $afpital gebracit werd mule. 


8. Diebſtäble. Aus dem Warenlager von 
Schmul Lewkowicz an der Wolken gte e 
No, 1 wurden ge] früh vermittels Einbruchs 


verſchiedene Waren im Werte van 350 Rubel 

ſtohlen. — Fernet ſtatteten heute früh unbe⸗ 

te Diebe der Wohnung von Jeſef Wyſock 

an der Petrikauer⸗Straße No. 59 einen Beſuch 

Die Diebe entwendeten verſchiedene Klei⸗ 
dungs ſtücke im Werte von 100 Rubel. 

S. Jerner wurden geſtahlen: aus der Woh⸗ 
zung des an Lagemnitkaſtr. Nr. 14 wohnhaften 
Noech Bes verſchiedene Sachen im Werte 
von 30 l., aus der Wohnung von Jan 
Dpozda, Przeſazdſtr. 46, Garderobe im Werte 
von 74 Rbl. in dem an der Polndniowaſtraße 32 
Bee Reſtanrant einem gewiſſen hie 

ner ein Säckchen, in dem fih 24 Rhl. 
eine Uhr im Werte von 11 Mbl. befanden; aus 
dem Laden von Bronislaw Pawlak, Srednlaſtr. 
FR 10 eh der Wohnung von 

am Benz: ei 59, verſchie⸗ 
EM 
r so inerſraße 90 bei 0 
nung der Balbina Kowalsta verſchiedene 
im Werte von 87 Rbl. 4 82 

Polniſche Klaſſenlotterle. Bel der 
heute in Warſchan ſtatthehabten erſten Ziehung 
der 2, Klaſſe det 108. KlaſſenKotterſe des Kö⸗ 
aigreichs Polen nurden noch folgende Gewinne 
gezogen: 


2 


NH, 45 a Nr. 40 180 83 0 241 8 
60 66 73 81 % 421 41.250 f 12 2 

. . 50 cc 81 8186 88 olg 65 70 60. 
02 1 70 421 

60 8 l e 36 88 08 800 44 85 620 


200 4 62 65 100 274 91 88 292 85,90 9 
u 6 2 22 87 s ll Bo 85 
3057 143 236 309 22 34 482 63 81 510 18 8 
e 72 56 66 0 J 50 . 1 


4042 78 86 200 68 811 84 508 634 716 
650 c 8 87 6 aM 

5067 76 163 70 208 73 371 78 414 81 76 84 02 
553 613 14 44 714 820 903 13 52. 

6.11 49 81 118.200 09 402 598 610 26 710 78 
842 52 900. 

70% 56 os 72 80 126 71 218 25 67 844 43 472 
460 565 61 687 752 826 51 939 00. 

8008 201 I1 58 436 650 63 66 722 98 002 

9001 108 40 bo 79 205 19 208 23 02 74 
We 73.6887 88 66 TI 60 600 38 720 53 as 

10072 96 121.30 42 82 08 212 49.269 405 
409 ie 614 52 57 04 06 97 260 61 810 
893 a8, 5 * 


11050 113 14 18 33 64 200 14 69 338 403 
40 12 909 508 12 17 43 627 89 779 96 313 26 82 
942 7% 86. 

12085 113 66 20% 820 77 402 00 574 672 828 53 
808 une 32 47. 

13167 87 249 51 87 336 38 406 56 509 17 616 27 
657 7% 96 827 43 61 80 979. 

14018 35 43 78 119 25 26 32 202 07 434 
474 49 52 60 78 559 63 67 603 24 66 777 92 863 
887 008. 

15012 33 63 114 64 261 303 15 34 43 55 400 54 
518 48 79 657 87 96 776 722 922 39 97. 

16012 120 45 200 8 34 312 20 48 68 410 29 40 
501 2 31 59 93 610 702 752 902 35 59. 

170009 86 122 56 287 304 37 83 419 534 42 86 
65 46 63 79 749 61 64 848 981 98. 

18014 26 104 51 62 218 75 84 317 71 92 94 07 98 
424 87 517 22 31 06 622 24 36 46 56 8187 95 747 
788 842 84. 

19056 71 92 143 85 252 68 84 300 4 24 42 80 
412 50 58 584 615 86 80 69 714 811 18 92 40 
865 992, 

20 20 86 91 141 50 97 200 79 476 502 79 80 87 
650 89 708 36 57 69. 

21004 31 141 53 09 306 22 05 434 579 681 814 
873 75 85 90 f. 

22040 84 76 133 94 209 33 54 73 97 300 446 51 
467 81 501 9 40 622 41 72 89 730 85 91 843 45 63 
709 82 90 940 81 87, 

23017 28 51 222 54 99 391 410 94. 


Vertingnachrſchten und kleine Mitleltangen. 


Jahresfeſt. Der Jungfranen⸗Verein der 
Chriſtlichen Gemeinſchaft (Neue Promenade 11), 
feiert em Sonntag, den 10. März um 3 Uhr 
nach nittags, fein 3. Jahresfeſt im Gemeinſchafts⸗ 
ſaal. Fräulein Marie zur Nieden aus Berlin 
wird dazu erwartet. Da eine Kaffeepause ſtatt⸗ 
findet, beträgt der Eintritt 10 Kop. Jungfrauen 
und Frauen ſind eingeladen. 


Gerichtschronik. 


Ein Antendantenprozeß in Peters⸗ 
burg iſt vorüber, der andere beginnt 
in noch verbeſſerter Auflage, am 21. Februar 
(5. März) vor dem Petersburger Militär⸗ Bezirks. 
gerſcht. Als Angeklagte fungieren, nach dem 
Herald, hohe Beamte der Intendantur⸗Haupt⸗ 
bern allnng, Abteilung 1: Die Oberſten Akimow, 
Dutev, Matkewitſch, Luſhinſki, die Oberſtleut⸗ 
nente Frengang und Zwſetkow, Hofrat Kifflinfti 
und die Witwe des Kammerfunkers Sſapijenza. 
Die Reviſton des Senators Garin hatte graße 
Verluſte des Fiskus aufgedeckt, als eine Folge des 
suögedehnten Syſtems von Beſtechlichkeit und Er⸗ 


preßung ſeitens der Beamten der 1. Abteilung 


der Intendautur⸗Hauptverſammlung; die den af» 
tiven Dienſt in diefer Abteilung vperſehen hatten. 
Beſtechungen wurden in Geſtalt einer befonderen 
Gratifikation ſowohl als in der Form eines Frei⸗ 
tagsbeitrags angenommen. Für Informationen 
zuhlten die Leferanten den Intendanten horrende 
Summen, über deren Höhe ſchon daraus geſchloſ⸗ 
ſen werden kann, daß die Firma Thiel in den 


letzten 25 Jahren 20 Millionen Rbl. Beſtechungs | 


gelder gezahlt hatte. neber das Verhalten der 
Lieferanten ſelbſt belehet am beſten ein Geſuch der 
Firma Thiel an den Wine vom 28. 
Anguſt 1909, die dar, gelegentlich der Bitte 
um Ankauf ihrer Fabrik durch den Fiskus, unter 
anderem schreibt: „Seuator Garin 10 uns bei 
der Mepifion der Intendantur allen Beſchwerlich⸗ 
keiten der Unterſuchung aus; früher halten wir 
die oft willkürlichen Handlungen der Beamten 
des Militärreſſorts in Rechnung gezogen, fie als 
unvemeſplich hingenommen und 7 überhaupt 
einzurichten gewußt.“ Die Intendanten nahmen 
kedoch nicht mit Beſtechungsgeldern allein vorlieb, 
die Lieferanten hatten auch große Summen auf 
die Bewirtung der Angeklagten aufzuwenden. 
Charakteriſtiſch in dieſer Beziehung ift die Aus⸗ 
ſage eines Zeugen über einen Stabeofſſzier, der 
über einen jo großen Appetit verfügt haben ſoll, 
daß er ſich zuwellen den Magen f vollſtopfte, 
daß er während der Mahlzeit einſchlief; doch habe 
er ſtetz gefordert, daß nach dem Erwachen ſofort 
wieder alle warmen Speifen ka werden. 


Dieſer Dffizier hätte ſich ſogar feine ganze Be 
kleidung und eg | auf Koften der Liefe⸗ 
ranten verfhafft, Die Rechnungen der Reſtan⸗ 
tants für ſolche Bewirtungen der Intendanten 
beliefen ſich auf einige hundert Rubel, die In⸗ 
lendanten ee: ſch nicht im geringſten, weib⸗ 
liche Geſellſchaft mitzubringen. Bi bei anderen 
ne ehe Prozeſſen Tonftatiert wurde, buchten 
die Lieferanten die Beſtechungsgelder ais Betriebs ⸗ 
koſten. In einem Buche des Lieferanten Etigon 
findet ſich folgendes Kurioſum als Eintragung 
vor: „An Obdiralowkin — 200 Rubel.“ 
Diefes Buch wurde von den zenibierenden Beam. 
ten konfisziert. Lange vor inn der Ver⸗ 


gericht vom Publikum überfüllt. Inmitten der 
Golauniformen der Angeklagten fällt der ſchwarz⸗ 
gekleidete Kiſſlinſtt auf — eine geradezu anek⸗ 
dotenhafte Perſönlichkeit, bezüglich welcher man 
ſich nur wundern muß, wie fie bel ihrer beiſpiel⸗ 
los ausſchweifenden Lebensweiſe fo lange im 
Dienſt der Hauptverwaltung geduldet wurde. Er 
war buchſtäblich im „Aquarium“ zu Hauſe; 
wenn die Liferanten mit ihm tun hatten, 
mußten ſie ihn von dort holen, e Rauſch 
ausſchlafen laſſen und dann nach dem Dienſt⸗ 
* schleppen. um 12 Uhr mittags erſchien 

er Gerichtshof. Den Vorſitz übernahm General 
Gineiko, die Anklage vertritt Oberſt Golubew. 
Als Verteldiger fungieren die vereidigten Rechts⸗ 
anwälte Bobriſchtſchew⸗Puſchkin, Kusmin⸗Kara⸗ 
waſew, D. M. Goldenow, Gr. S. Bronſon und 
andere. Unter den Zeugen befinden ſich die Ge⸗ 
nerale Roſtkowſki und Schuwaſew, ſowie einige 
Lieferanten. 


Eerlruramme. 
Hof nachrichten. 


Petersburg, 8. März. (P. T.. A.) Um 
n Uhr 25 Minuten morgens besuchte Seine 


handlungen waren die Gänge im Militärbezirks⸗ 


Mafeſtät der Kaiſer in Begleitung hoher Perſön⸗ 
lichkeiten das Marinekorps. Bald darauf trafen 
auch der Marineminifter, der Marine⸗General⸗ 
ſtabschef und fein Gehilfe ein. Seine Maſeſtät 
beſichtigte die Räume und das Lazarett eingehend 
und geruhte den leitenden Perſonen, den Kom⸗ 
mandeuren, Offizieren, Gardemarins und Kadetten 
für die Vorſtellung in jeder Hinſicht zu danken. 
Im Muſeum geruhte Seine Maſeſtät Seinen 
Namen in das Buch für Hohe Beſucher einzu⸗ 
ſchreiben. In der Kirche wurde Seine Majeltät 
von einem Geiſtlichen empfangen. Um 11 Uhr 
verließ Seine Majeftät das Marinekorps und 
befahl die Zöglinge für drei Tage vom Unterricht 
zu befreien. 


Petersburg, 8. März. (P. T.⸗A.) Im 
Wolga⸗Bugulma⸗Eiſenbahnprozeß wurden verur⸗ 
teilt: Dimitri Neratow und Jug. A le⸗ 
rand row zur Einreihung in die Arreſtauten⸗ 
rotten auf die Dauer von 2 Jahren 6 Mon., 
wobei fehterem die 16-monatige Unterſuchungs⸗ 
haft in Abrechnung gebracht wird; Boris Ne 
ratow zu 1 Jahre Gefängnishaft und Ge⸗ 
1 8 Golnbjew zu 4 Monaten Feſtungs⸗ 
jaft, Die übrigen Angeklagten wurden freige⸗ 
ſprochen. Die Zivilklage wurde wie folgt aner⸗ 
kannt: Von Dimitri Neratow 889.578 dl, 
von Boris Neratom 47.500 Rbl. und von Ale⸗ 
randrow 462,500 Rbl. Die Gebrüder Neratow 
wurden bis zur Stellug einer Kantion in Haft 


genommen. 
Petersburg, 8. März. (P. T.⸗A.) Kon⸗ 
ummer der Zeitung 


ſicziert wurde die heutige 
Sbiwoſe Dielo*. Der Redakteur wird auf 
Grund P. 1 8 129 zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. = 

Paris, 8. März. (P. T.⸗A.) Auf eine 
Anfrage des Sozialiſten Thomas erklärte heute 
der Arbeitsminiſter, daß er alles in feinen Kräf⸗ 
ten ſtehende tun werde, um die Beratung und 
Annahme der Geſetzesvorlage über die Reduzie⸗ 
rung der Arbeitszeit der Bergarbeiter durchzubrin⸗ 
gen. Die Meglerung verhalte ſich der Feſtſetzung 
eines Minimallohnes gegenüber ablehnend, ſei 
jedoch bereit, eine Erweiterung der Kollektiv⸗ 
Verträge betreffend die Löhnung zu unterſtützen 
und ſei auch bereit, die obligatoriſchen Beiträge 
der Grubenbeſitzer⸗ und Arbeiter zu erhöhen, 
wodurch dem allgemeinen Penſtonsgeſetz die Mög⸗ 
lichkeit geboten wird, die Penſion auf 750 
Francs zu erhöhen, wie dies die Arbeiter 
wünſchen. 

Nom, 8. März. (Priv.) „Corriere de la 
Sierra“ meldet, in politifchen eingeweihten Kreiſen 
werde die Meldung von der Zuſammenkunft Kai⸗ 


ſer Wilhelms II. mit König Victor Emanuel in 


Venedig beſtätigt. Die Zuſammenkunft werde 


beſtimmt am 27. oder 28. dieſes Monats ſtatt⸗ 
| 


en. 

London, 8. März. (P. T.⸗A.) Eine Reihe 
von Fragen, die van der Regierung auf die Ta⸗ 
deren gebracht wurden und dci Bauten 
treffen, kann infolge der induſtriellen Kriſis, 
die durch die Ausſtände hervorgerufen wurde, 
nicht zur Beratung gelaugen und müſſen bis zur 
Löſung der Kriſis vertagt werden. Gleſchzeitig 
kann infolge der Ausſtände auch das Pro⸗ 
gramm des heabfichtigten Beſuches der auslän⸗ 
die Höfe durch König Georg noch nicht feſt⸗ 
Welt werden. 

Bootsunglück. 

Kiew, 8. März. (P. T.⸗A.) Ein Boot, 
das 12 Arbeiter über den Fluß 5 (Dorf 
Malina) beförderte, kippte um. 6 Arbeiter er 
tranken. Die übrigen retteten ſich. 

Die Neichstagswahl. 

Berlin, 8. Mär. (Spez.) Wie ſchon 
heute früh gemeldet, bereitete die Wahl des 
Reichsprä fidiums diesmal den Parteien große 
Schwierigkeiten. Die Wahlſchlacht geſtaltete ſich 
demzufolge heute recht erbittert und recht ſpät 
wurde das Reſultat bekannt. Zum Prüfidenten 
des Reichstags wurde endgültig der in der erſten 
Wahlſchlacht bereits gewählte Kaempf mit 
192 Stimmen gewählt, zum erſten Vize⸗Präſt⸗ 
denten wurde Paaſche mit 195 Stimmen 
und zum zweiten Vize⸗Präſidenten Dove mit 
209 Stimmen gewählt. 

Vetrügeriſcher Bankier. 

Berlin, 8. März. (Privat.) Zum Zuſam⸗ 
menbruch der Bankſirma Bädge in Spandan 
liegen über den Umfang der Uuterſchlagungen 
jetzt amtliche Feſtſtellung vor. Die Weſamt⸗ 
ſumme der Unterſchlagungen wird auf 4½ 
Millianen Mark angegeben, wovon 2 
Milliouen Mark in Depotunterſchlagungen be⸗ 
ſtehen. Man befürdjtet, daß eine genaue Reviſion 
der Bücher noch weitete Ueberraſchungen bringen 
wird. Der durch Selbſtmord aus dem Leben 
geſchiedene Bankier galt als zehnfacher Millionär 
und gab auch in dleſer Höhe feine Vermögens. 
ſteuererklärung ab, während er nachweislich ſeit 
über vier Jahren ohne einen Pfennig Vermögen 
und ohne jede nennenswerte Einnahme nur aus 
betrügeriſchen Manipulationen fein üußerliches 
glänzendes Daſein bestritt. Unter den ca. 4000 
Geſchädigten ſetzt ſich der vierte Teil aus kleinen 
Rentnern, Handwerks meiſtern und beſſeren Ar⸗ 


beitern zuſammen, die jett alles Erſparte ver⸗ 


loren haben. 


Streik (2) 

Lens, 8. März. (P. T. -A.) Die Berge 
arbeiter⸗Verbände des Nord⸗ Departements äußer⸗ 
ten den Wunſch, ihre Mitglieder möchten am 11. 
März die Arbeit niederlegen, um die Bewilligung 
der dem Departement vorgelegten Forderungen 
der Bergarbeiter herbeisuführen, 


Uriel Arosa. 


| Aktion der Naphts-Indnsirle- 


Putſſow- Werke 


'D Das IPFERR Herz (tomilche Operette) 


— Ibis 


Gifenbahnunglüd, 

Lafayette (Indiana), 8. März (P. T.⸗A.) 
Bei Weſtlebano kollidierten 2 Züge. 30 Perſonen 
find ums Leben gekommen. 

Nevolution in Mexiko. 

London, 8. März. (Privat.) Wie aus 
Mexiko gemeldet wird, hat der Präſident Mexiko 
in Kriegszuſtand erklärt. Die Geſandtſchaften in 
Mexiko haben die Entſendnng von Kriegsſchiffen 
als dringlich bezeichnet. 

Streit. 

London, 8. März. (P. TA.) Infolge 
der Schließung mehrerer Fabriken ſind weitere 
450,000 Arbeiter arbeitslos geworden. 


Jur Revolution in China. 


Peking, 8. März. (P. T.. A.) Längs 
der Peking—Hankauer und der Peking. —Mukdener 
Bahn wurden chineſiſche Straferpebitionen zur 
Feſtnahme der plündernden Soldaten ausgefandt. 
Die in der Sommerxeſidenz garuiſonjerende Garde 
petitioniert um ihre Ueberfühenng nach Peking, 
wobei fie verſpricht, die Ordnung in der Reſideuz 
aufrecht zu erhalten. Der Kommandeur der 
nürdlichen republikaniſchen Armee, Fanenmei, iſt in 
Peking eingetroffen, Gerüchten zufolge beabſich⸗ 
tigt Iuanſchikal aus den vorzüglichſten neuen 
Truppen eine Divifion der Präſidentengarde zu 
formieren. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodser Zeitung“, 
St. Petersburg, den 8. März. 
Tenders: Fonds ruhie Hypotheken besser 
Dividenden fest, Prätmisnloewe ruhig. 


Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs anf London 4 M 10 P. St, 
Cheek „ London gn 4 
Wechselkurs „ Herlin. 
Chack „Berlin. 


Wechselkurs „ Paris 

Check „Fans 
Fonde. 

8% Stantsrents. 

5% Innere Stnatsanl. 1905 J. Em. 

„ 108006 fl. B 


8 1% 
9 1008 2 0. 
190 . u; 


50 F A 
4% Innors Prämfenanteihe 1. 1894 
5% * = 11. 1856 
5% 2 m. 1 
5% Plandbr, der Adalsagrarbenk. 
% Kons. f. obl, Anstausch g 4% 


Pfandhr. rnss.gegens. Bod. Er.G 89 | 
Aktien der Kommars-PRanken. 
Asow-Donsche Rank VE 6l8'/.| 618 
Wolga-Kamaer Bank. 103 1030 
Russ. Rank für ausw. Handel . . 40 | 208 
Russisch-Chinesiseho Bank re 
St Petersb. Internntionale Bank | 516 | d 
„ =» Diskonto- u. Kredit. | 54% 546 
” ” Handelsbank 2 270 
Rigaer Kommerzbank * 286 | 230 
Union-Bank k A 302 805½ 


Gesellsehaften 
Bakuer Naphta- Gesellschaft. 
Kaspi-Geselise) . 
Mantaschew . . 
Sebr. Nobyle (Pays! 
Metzlinrgische Indusiris- Ges. 
Rrjanaker-Schienen-Fabrik . , » 
Russische Geselischaf! Hartmann, 


Kolomnasche Naschinen-Fabrik » 
Nikopol-Varinporer Gesellschaft » 


Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 
Russ. Lokomotiseubau-Gesallschatt 
Ssbrmonste Gesellschaft für Elsen- 

und Stahl-Industrie 
Wagon- u. merh. Fabrik „Phönix“ 
Gesellschaft, „Dwigate* - 
Dones-Jurjewer Gesellschaft. » « 
Malzew - Werke. 
Lena-Goldaktien. . . - — 


Ausländische Börsen, 
Berlin, den 8. 


Auszahlungen anf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage . » x —.— 
4½% Russische Anleihe 195 100.60 
4% Stastsrante 100 Ruben 91.— 
Russische Kreditbilletts. 215.00 
Privatdiskoni . » . m...» 4 
Tendenz: fest 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 2655.25 
75 „ „„ Maximalpreta. 207.25 
10% Stantsrente 189. 91.— 
4% Russische Anleſhe 1003 0,52 
5% Zertifikate der Ronlse 1008, . 1370 
Faik WERE u 
Tendenz: aohwankand. 1 
London. 
5%, Russische Anleihe 1906 . - - 105 
4% Neue Russische Anleihe 1909, 100% 
Tendenz, fest. 
Amsterdam. 
5%, Russische Amlefhe 1906 . . » | 101 
4% Neue Russische Anleſhe 1909. 97 
Wien. 
4% Ruselsche Anleihe 100. | 1103.80 
Direktion 


Großes Theater. 


Sonnabend, den 9. Marz 1922: Zwel Worſtellange u. 
Nachm 9 Uhr bei bin 


an Ben. See, König Achaschwerosch. 
Adends 1. Gattipiel d. bel. bram. Veh. Herrn l., Saslawski, 
Zur Lufſüzrung gelangt die Tragödie von Karl Gutßtow! 
Akosta — Herr LSaslawski. Judith 
— Miss Feni-Wadıa Epstein. (3148 
Abies! Mittwoch, 18. März große Beneflznorfteffung 
+ d. Geschäfts l. v. „Großen Theaters d. E, Boamann. 
11¹ 


„Sandberg. 


ur Au Ii rung elangen: 


II A Meuich ſoll man fein (fomſiche Operette) 
N) Sein Weiss Mann (tem iſche Operelle) 

IV) Ein asaudiofes Pivertiſſemen f unter WetellIgusg 
bon M-me Nero-Nerosiawska — die 4 Alder, Miss 
Feni-Epstein — Deklamatlan, M-Ile Ariel und Rosenthal 
— lomiſche Duels, Herren Bulman und Lebadiew — die io» 
miſchben Kupletistate 8 r. Reh rtoſrs, Herr W. Silberberg 
— Das Lokjhenbreitn. Frng, Damen» und Herren⸗Gber 
wi. [abuse Cporpejängs. Wuslkbellg; u. des His nee 


vw 


den een eee als nohmersatiliende rede de- 
ere bel 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und e dr — 7 


Fhosphatine Falléres. 


enliprechendſtes angenehmſter 
Nahrungsmittel für Kindes 
don 6 Monaten bis 10 Jake 
ren, beſenders während der 
Zelt, da fie von der Mutter 
abgeſetzt werden und wübrend 
des Wachstums. Erleſchter 
das Bahnen und fiert eine 
regelrechte Entwickelung der 
Knochen. Verlauf in den Dro⸗ 
denbandlungen u. Apofheken · 
Vor wertloſen Nachahwungen 
werd gewarnt. 1418 


Franz Slugla Lodz, 
Poluöniowastr. h 28. Telephon N 817. 
grösste Lodzer Elektr. Kaffee-Rösterei 


„Triumph“ 


prümiirt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichrun« 
gen — empfiehlt in riesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
änssersten Preisen. 8149 
Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. 


Kolonial- Waren Engros - Lager. 


Uebsrall verlangen! 
juodae[ıeA IIS eden 


Fieberleiden, ‚schtachte Bod- 
brennen, % Jahr berühmte | 


2 (owalakt, Warnehsu, Granlosan M 10. 
J Lade "in Drogerhoudlungen und Apoiäeken 


Bon der Eintanfareife se - 


Austande zurlckgekehrt empfehlen wir Fr 5 
reichhalliges Lager von 


| 


Etrausfedern Plenreufenu Reiher 


in allen Onalitäten ſowie auch Blumen zu ſehr mäßigen Preifen. 
Wollnermann & Jakubowicz e 


Aunahrne von Reparaturen und das Knüpfen von Pleurenſen. 


Wir bitten versuchsweise zu kaufen 111 
unsere neuesten Seifen 


„DOUX REVIE” 


„FIORINA” „MUGUET” 


Gesellschaft. S. J. n & SÖHNE 
1017 


Für das Kontor einer Aktien⸗Geſellſchaft wird ein 3074 


Hilfs Buchhalter, 


ber mit der doppelten Buchführung vollkommen vertraut 
fein muß, gefucht Schriftliche Offerten unter „A. 


per ſofort 


24 Jahre alt, miltlärfrei, ſucht 
entfpr. Poſten per 1. April ac. 


Buchhalter, an 


3017 


ein tüchtiger Rauher, 


mit Tricotagen⸗Rauhmaſchinen gut vertraut, wird geſucht bei 
Hlirſchberg und Wilczynski, Promenadenſtr. Nr. 25. 8188 
Helterer Herz, Dealſcher, alleinſtebend, ſucht füs kleinen Hanshalt in 


Warſchau eine neriölfige ordentliche Perſon, Dentſche ohne Muhang, uicht 
unter ta. 40 Jahren 


als Virtſchafterin, 


Welche Rüde. ele ullein Abernbümt unler güufligen Bedingungen, Adreſſen 
mit näheren Nugaben Hi Gehaltkaniprüchen erbeten on die Gxpeditſon dieſes 
Blattes nner „R. E. 7 3068 l 


Reafieye und 1 U. Drewine 


G. 80“ erbeten an die Exp. d. Bl. 


Mene L. 


Von frischer Sendung!!! 


ober Beilunn. 


N 113 


Prima 


Ae 


von Rbl. 


1 


AAA 


anders Je 
E. 


Die Alt⸗Rokicier Beerdigungskaſſe 


| 


empfiehlt 


TRAUTWEIN 


165 Petrikauerstrasse 185 


Eeke Anna- Strasse, Telephon M 14-14. 
Spezerei- und Delikatessen - Handlung. 


bringt Hiermit 
d. Mitgliedern 


zur Kenntnis, daß aut Sonnta), den 10. März d. J. um 2 Uhr nachmittags 


im Lokale zum „Silbernen Hahn“ die 


General⸗Verſammlung 


m erſten Termin ftettfinden wird. Damit die Berſammlung zuftande ir 
wird eln zahlreiches Erſchelnen erwünſcht. 


hel Rehpintſcher-Hündin 


auf den Namen „Rehchen“ hörend ift entlaufen. 
bringer erhält Belohnung Dlugaſtr. 47. 


Wieder⸗ 


Sahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewöhrten Methoden: 
geſtültzt auf langjährige Er- 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
In Gold, Kautſchuk ze. aufs De 
währtefte angefertigt. Für ine» 
wig®emitielte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchme rzlos gezogen. 
R. Saurer, gohuarztz 
Ve telkauerſtraße Rr. 6. 


| 
| 


win net J Danksagung. . 


an tee, Arent 


Aer liaben 52. 
anfera 
Jacob Emrich, 
ner N Bosendach. 
1243 


.' GEGEN +; 
GONORRHOA (Irper) 


wirkt das neueste Mittel 


e a, 


ee . ce u e 
neliste Mittel, 

Extunden vom Apotheker 
B. Konbeim, St-Petersburg. 
Oebrauchsanwelsung ist in der 
Schachtel. Echt nur in Metalle 
schachtelnä R.1-und R.1.80c, 
Glelch wirksam In chro- 
hischen und äusserst ge- 
fährlichen Fällen. Bess! 

tigt in kurzer Zeit die 
hartnäckigstei Ausfllle- 
se, Zu haben a 108 in 

allen Be 

Drogen! e 


el ze 


6102 


4000 Rubel 


auf 1. Hupothel geſucht. 


Näheres: bei 
Kapeluschnik, Zachobnla 27. 


2928 


Theaker-Variele 


„UArnuin“ 


Bom 1. 51s 15. Marz 1918; 
Nenes Programm. 


Elien Rid:ray 
Enatiiche Sonbrelle. 


Fredy Marvood & M-Ile Gusti 
mit Ährer qumnaftiſchen Scene im 
Maler-Aleller. 


Marka & Milford 
Translormalionz-Duetl. 


Les trois Woodmay 
Berannte enalliche . 


Mr. Ernst 
mit feiner TE dreſſier · 
ter 9 


Eıika-Quintett, 5 Damen 
Geſang. Tanz u. Militirevointton 
— ̃HE—᷑ĩG!k 

Ellen Potter 
Lin weiblicher Schübe. 


Razdolski 
7 Belannter Humorlſt.Aufor. Liebling 
| des Leder Bubiirums 


Urania-Bio 
Serie neuer Bilder. 


— 
Unter der Veranda Konzert eines 
engliſch⸗ſchatllſcen Orcheſters unter 
Leſtung von Miss Freda Busse, 
| 25 


Lizitation 
im Lombard D. Walchowicz 
und Sohn Poludniowa 20, 
wird in dem direkten Lizi⸗ 
tationsſaale am 2/15. März 
d. c. und den darauffolgenden 
Tagen, der nicht prolongierten 
‚Dfänder ſtatifnden. 


bis Rbl. 8 pro Pfund. 


Fg, 
he facher 


3037 


| Prryimuſe wywözke 
suteryn, 
na grubsze roboty skla am kaucye 


Wiado os Radwafska M 40 
m. 36. Mruk 038 


Gelhar Satle ‚3 


edles Tier, iſt annelanten und fanı 
gegen Müderftattunn der Inſertions⸗ 
und Fulterloſten, abgedoe werden: 
Proletorslamraße Mr. 5 J, Rado oe 


JOENBb BONO 
NiREPrMAHb 
norebant CHOR naconrT anime 
Marnerparom® rop Koanaenn. Pa- 
nonek ryö Hamenmin Önarosonute 
D ono ranonon ene 3 3.42 


Dr.3.KANTOR 


Spezialarzt Kir Haut und Ger 
ſchtechts-Krau heiten. 
Krottaſtraße Nr. 4, Telephon 19-41 
Licht- und Rontgemtabinelt, Endo- und 
Eyſtocopie (Nieren- und Blaſen rank. 
heiten). Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata 
606 ohne Berufsſtörung. 
Krantenenplann täglich non 8—2 Uhr 

und von 5—9 Uhr. 12997 
Für Damen belonderes Warte nim ner. 


ar.M.Likiernik 


Warſchan, Hotaſtraße AL 
orbiniert bis 11 Ihe fein 


Dr. M. PAPIER 


Aceoncheur und Spe zialiſt file 
| Frauenkraukheiten. 
e bis AL Ilhr vorm. und von 
LEN, Ubr nachm. 
Polndniowa-Stnaſſe Kr. 9171 
Teſeſon 1 531 


Dr. CARLBLUM 
Spezialarzt für 12006 
Nals, Nasen, Dhrenleiden und 
Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmaun-Berlin. 
Sprechstund, v. 10½12 % 5-7 Uhr 
Petrit vatr.i iks Ecke Anna 


Dr. med. P. Sadkows'ti 


woßnt 275 8 120 
a. empfängt m. inneren Kraukhelten be 

sche wird ein 3150| haftete Perſonen (Spez. Wagen⸗ und⸗ 
Darmfrankhelten) von 11—19 Uhr nnd 


Compagnon von 8-7 Uhr nafınıtan 7186 


gelucht mit NEL, „16,000.  Dfezen für Dr. L. KLATSCHKIN 


2 B.“ an bie Krb. d Honstantinerstrasse 11. 


Kiemprinäflt Syphilis, Haut-, Gerchlechte- und 


Harnorennkrankheiten. 
ne Abfall. Bigogne u. Streichgarn der 
ſeſort geſucht. Offerte über bisherige 
Zätlgteit, Alter und Gebalfsan prüchs 
ed Be an die Expedition BUS Dr. med. W.KOTZIN 
ei en 
= — Petrikauerſtraße Nr. 71, 


Faiffeinbeud « und ge due ee 


Kalköfen⸗ Verwalter n 1 u. von . (217 


Pabtantete, Gemeinde Bruß Tiern rzt 
Gin 575 551 Dr. M. Grotowski 
Meihinenihlofer, | Radmanskastr. 48 3 


re belephon 2-1. 
Lehrling |Dr.L.Prybulski 


Peteilauerhr_ 228. 

Speziallſt für Haut- Kofmetik⸗ 
alt guter, Schulbuldung, schoner Haud⸗ 
hell, He ein enn e ber ang Neun ien e Bere 
Schelfuſche Meldung sub „ * zankheiten un uner 
ang Bebandlung nach Ehrlich ⸗Hata 


ble 


175 einem gut profperlerender Ge- 


Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Füa Damen besond. Wartezimmer 
Von 5—6 nachm 521 


ſucht ver ſofort dauernde Stellung 
Gefl Oſſerten an H. Bartel, RT 
N 


r e Polnduiowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſt. v. 8 —1 vorm. u. v. 6—8 / ab. 
in Klavier f. Damen v. 5 bis 6 ab. 13741 

1 Fi 

{oe guet b kaufen. Mos D J 1 k 

Im an Bahn m sie. 1 Dr. JelnicKl, 

And Straße 7, Teleyhon 15 
Abreisehalber a un 


Nauk- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9—12, 5-8. Damen 
von 48. Sonn- n. Jeleriags von 
9-12. 4821 


E Wohnungs- Angebole 7 


Ein geräumkger 


Laden 


mit. augtend zender Mohnung vom 1 


billig zu verkaufen, Kleiderschrank. 
Tiſch, Stühle, Volſpdon, alles ſaſt nen. 
Gluwnaſtr. 88. Wohn. 18. 8808 


Bierhalle 


ſofort preiswert zu verkaufen. 
Aloloſtraße 3 315 


Ein größeres Kolonial⸗ 


2888 Huge Mannaberg, Walezanska 57. (3140 


waren-⸗Geſchäft 


{ft veränberunge! de en Zu 
erfragen in der Erb d. 8193 


Juli zu vormleten. Näheres ze 
tianskaſtr. 161, 2039 


e 


zu nermleltn nad 1 Zimmer bis 
4 Blinmter und Küche mit allen 


Verloren 
in der Reichsbank Wechſel mit Proleſt 
de Rol 50 — ausgestellt an 8 Auguſt 


1911 per 28; Febrras 1912 f. St. Aas. || Bequemlichkeiten vom ! April 1012, 

steller Fajga Kanel, Ordre S. Halperin, zu erfahren beim Wirt Gluſvna⸗ 

mit Giro F. J. Landau n Glſcksmann u || Straße Ne. 55 2063 
Epſtein. Der ehrliche Fluder wird gebeten, 

denſelden gegen Belohnung ab zugeben beil Ein 5157 


Tigi: Oder: und Spipen- 


Hasplerinnen 


gegen guten Loba geſucht von erfttial- 
ir Warſchauer Fabrit Gule Behond⸗ 
1, dauernde Beſchäftigung. 3090 

Offerten sud „K L. M. 100“ m 
eingabe der "bisherigen Beſchöſtigung 
on die rp. der Neuen Loder Zeitung 


Eine goldene kleine 


immer 
hammenthr 2 1 


möbliert, in ſauberent Han ſe Peteltauer⸗ 


fte 80, 0. 4 zu vermieten. 
nit langer Kette don der Genielnianar 


x Ein zwelfenzriges 306% 
Straße 52. bis zur _Woindniomwaitr.. f 

eloren geyangen. Der ebelicer Fier möbl. Zimmer 
ird gebeten, Mielelhe gegen hate 

nung Polndniowe 5, D. Watni ten, Polndnfewa 28, 
ab Unser. 80 and v 2-4 Uhr vag 


Molallons⸗Schgelldreſſendruck „Neus Lodzer Heitungs 


